




Etchnln achrichten

i

Unterrichtsplan des Schuljahrs 1847—48.

Dber Wrinm.
Ordinarius: Hr. Professor Welt er. -

1. Religions- und Sittenlehre. 1) Für die katholischen Schüler: a) Ueber die
hb. Sacramcnteder Buße, der Oelung, der Priesterweihe und Ehe; über die
letzten Dinge der Menschen, k>) Der allgemeine Theil der christ-katholischenPflich¬
tenlehre und aus der besondern Pflichtenlehre die Pflichten gegen Gott, o) Niepe¬
tition der Lehre von der äußeren und inneren Wahrheit des Christenthums, von
der Schrift, Tradition und Kirche, cl) Die Geschichte der Kirchenspaltung des
16. Jahrhunderts. Nach seinem Handbuche. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Oberlehrer Siemers.
2. Für die evangelischen (schon confirmirten) Schüler: a) Lesen und Erklärung der

Apostelgeschichtedes Lucas nach dem Grundierte. k>) Religions- philosophische und
apologetische Einleitung. Religion, christlicher Begriff derselben :c., Offenbarung,
Möglichkeit, Nothwendigkeit, Erkennbarkeit; Offenbarung Gottes im Christenthume.
o) Specielle EntWickelung der Lehre des Glaubens 1, von Gott — Idee, Sinn,
Wesen, Wirken. Wöchentlich 2 Stunden. Herr Pfarrer Lüttke.

2. Philosophische Propädeutik. Die Logik. Wöchentlich 2 Stunden.
Hr. Welter.

3. Mathematik, a) Analytische Geometrie. IH Wiederholungaller in den früheren
Elasten schon vorgekommenen Theorien mit besondererRücksicht auf den innern
Zusammenhangder einzelnen Sätze und der ganzen Theorien, nebst vielen Hebun¬
gen. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Prof. Lücken ho f.
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4. Natur lehre. Die besondere Naturlehre. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Prof. Lückenhof.

5. Deutsche Sprache, a) Geschichte der deutschen Literatur. b) Leitung der schrift¬

lichen Uebungen und der freien Vorträge. Von der ganzen Clafse wurden fol¬

gende Themata schriftlich ausgearbeitet: I. Thcuer ist mir der Freund, doch auch

der Feind kann mir nützen. 2. Ueber den wohlthätigcn Einfluß der Leiden und

Widerwärtigkeiten auf das menschliche Leben. 3) Das (Mick des Friedens. 4)

Es bildet ein Talent sich in der Stille, ein Charakter sich im Lauf der Welt.

5) Vergleichung der solonischen und lpkurgischen Verfassung. 6) Ueber den Ein¬

fluß der Kreuzzüge auf den Minnegesang. 7) Muth gibt Offenheit, Furcht schafft

Ränke. 8) Den Preis des Wettlaufs zu gewinnen, darfst du nicht stehen und

dich besinnen. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Welter.

6. Lateinische Sprache, a) Uio. orat. pro IsZ-s Nanilia, pro ro^o vchotaro, pro

8oxto Uoseio, pro Naroollo, pro Uig-ario, pro MIono, pro Mirena, theils cur¬

sorisch, theils statarisch. b) Leitung der schriftlichen Stilübungen. Zu Aufsätzen

wurden nachstehende Themata gegeben: 1 l)o ooniurationo Ustilinaria 2. >>o

virtutibus Ilom. in bollo oum bzrrlio ^osto. 3) Ostonclatur, cpm «empor in-

viclis Xtbonionsos psrsoeuti sink eivos suos prao ootoris exoellents«, et guao

mala inclö in rem publioam manaverint. 4) I)e causa Naroolli. 5 Uomani

rebus bollicis et literarum monumentis insiAnem ^loriain sibi oomparaverunt.

6) Vita laotis extenäitur. 7) (>uo factum est, nt prinoipatus a 8partanis ack

Xtbonionsos sit translalu«. 8. De rebus a Uamitlo praoelare Pestis. Wöchentlich

6 Sunden. Hr. Welt er.

o) llor. 8at. I. II. 1—6. Wöchentlich 2 Stunden. Stieve.

ck) laoit. Uerm. hmit den Schülern, welche am Hebräischen nicht Theil nahinen.)

Wöchentlich 1 Stunde. Stieve.

7. Griechische Sprache, a) Xenopb. U^rop. I. III IV. nebst auserlesenen Stücken

aus den übrigen Büchern, b) Grammatik. Wöchentlich 4 Stunden. Bis Ostern

Hr. Prof. Wiens. Nach Ostern: Herr Gymnasiallehrer Dr. Becket.

8. Hebräische Sprache. a) Fortsetzung der Grammatik, b) Schriftliche und münd¬

liche Uebungen im Uebersetzen nach Gesenius. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Welter.
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9. Französische Sprache, g) llg ^rgncleur ei Ig clecgclenee ckes Kamgins, par

NontsscMsn. d) Freie Arbeiten, o) Grammatik nach seinem Handbuche. Die

Erklärung geschah großen Theils in französischer Sprache, ck) Freie Vorträge in

französischer Sprache. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Gymnasiallehrer Dr. Schipper.

10. Geschichte, g) Neuere bis 1740. Ich Historische Nepctition (nach Ostern.) Wö¬

chentlich 3 Stunden. Bis Ostern: Hr. Wiens. Nach Ostern: Hr. Beckel.

Unter-Mrima
Ordinarius: Herr Oberlehrer Laufs.

1. Religions- und Sittenlehre. 1. Für die katholischen Schüler: a) lieber die

Erbsünde, Erlösung, Gnade, das Gebet, über die hh. Sacramente im Allgemeinen

und über die hh. Sacramente der Taufe, Firmung, des Altars und der Buße im

Besonderen. Nach seinem Religionshandbuchc. Ii) Die Kirchengeschichte von ih¬

rem Anfange bis auf die Zeiten Karl's des Großen. Nach seinem Leitfaden der

Geschichte der christlichen Kirche. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Siemers.

2. Für die evangelischen Schüler. (Siehe Ober-Prima.)

2. Philosophische Propädeutik. Die empirische Psychologie. Wöchentlich 2

Stunden. Hr. Laufs.

3. Mathematik u. Arithmetik. Die Lehre von den Reihen, der Permutationen,

der Kettenbrüche, der binomische Lehrsatz, b) Geometrie: die Stereometrie, e) He¬

bung im Auflösen arithmetischer und geometrischer Aufgaben. Wöchentlich 4 Stunden.

Hr. Lückenhof.

4. Naturlehre. Die allgemeine Naturlehre. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Lückcnhof.

5. Deutsche Sprache, g) Rhetorik. t>. Leitung der Hebungen im freien Vortrage.

e. Leitung der schriftlichen Arbeiten. Die Themata waren folgende: 1. Ueber den

Spruch von Rückert: O Herz, versuch' es nur, so leicht ist, gut zu sein, Und

es zu scheinen Ist so eine schwere Pein. 2) Lcilieet in^enugs cliclieisse lickeliter

grtes Lmollit mores nee sinit esse keros. Ovick. 3) Es ist nicht gut für den

Menschen, sein Schicksal vorher zu wissen. 4) Licht- und Schattenseiten des
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Mittelalters. 5) Ueber die Sinne. 6) Sei gut, so wird's gut. 7) Rede Casars an

seine Soldaten vor dem Uebergang über den Rul'ico. 8) Ueber den wahren Le¬

bensgenuß. 9) Lerne dich in die Menschen schicken. 10) In deiner Brust sind

deines Schicksals Sterne, Schiller. 11) Erinnerung und Hoffnung, zwei Haupt¬

quellen der Freudigkeit des Menschen. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Laufs.

6. Lateinische Sprache, a) Cicero do oll. I., II., III. b) Leitung der schriftlichen

Stilübungen. Zu Aufsätzen wurden nachstehende Themata gegeben: 1) De causa

rogls Dosotari. 2) Do virtulibus Dur. Camilli. 3) De virtuto Xtüonionsium in

pussna Zlargtliauia, Salaminia, I'Iataoonsi. 4) Do lünosta Xtkonionsium in 8icilia

clado. 5) Na^na virlus est bonollconlia, si cortis circumscripta est linilms 6)

Iinporium lloin. ox 'quam parvis initiis all qnantas opo« oxcrovorit, ostonditur.

7) Dubl. Dorn 8cipio XI. cum Ilannilzalo comparatur. 8) (luibus rebus olle-

ctuin sit, ut Uraeci iam maturo ad tam sltum cultus atque llumanitalis Aradum

porvenerint 9) llbemistoclis iiniolos ot in patriam merita. 19) Dstondatur Ilanni-

balem, lortissimum Csrtlla^iniensium clucem, quuin Uomanvrum lorlitudini tum

suorum invidiao landein suooubuisso.

c) Cicoronis or. Cat. I., II. pro Prolin poeta (cursorisch mit den Schülern, welche

am Hebräischen nicht Theil nahmen.) Wöchentlich 7 Stunden. Hr Laufs.

d) Hör. Carm I., II., III. Wöchentlich 2 Stunden. Stieve.

7. Griechische Sprache, a) Xonopli. C^rop. I., II., III. b) Ilom II.. I.—V. c)

Schriftliche Arbeiten. Wöchentlich 6 Stunden. Hr. Laufs.

8. Hebräische Sprache, a) Grammatik nach Gesenius. b) Uebung im schriflichen

und mündlichen Uebersetzen aus dem Lehrbuche desselben. Wöchentlich 2 Stunden.
Hr. Welter.

9. Französische Sprache. a) Cbarlos XII. b) Uebersetzung aus dem Deutschen

in'ö Französische. Extemporalien. Freie Arbeiten, o) Grammatik nach seinem

Handbuche. Die Erklärung geschah großen Theils in französischer Sprache. Wö¬

chentlich 2 Stunden. Hr. Dr. Schipper.

19. Geschichte. Mittlere, insbesondere die deutsche bis 1495. Wöchentlich 3 Stunden.

Im Winter Hr. Wiens. Im Sommer Hr. Berkel.

11. Gesangunterricht. Wöchentlich 1 Stunde. Hr. Lauffund Hr. Heitmann.
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Over SecttnKa.
Ordinarius: Herr Oberlehrer Siemers.

1. Religions- und Sittenlehre. 1) Für die katholischen Schüler, a. Aus der
Pflichtenlehre: Die Pflichten besonderer Stände, b.^ Aus der Glaubenslehre und
deren Einleitung: 1) NatürlicheReligionslehre. 2) Ueber Schrift, Tradition
und Kirche. 3) Lehre über Gott und seine Eigenschaften, über die Erschaffung
und Erhaltung dieser Welt. Nach seinem Religionshandbuche. Wöchentlich 2
Stunden. Hr. Siemers.

2) Für die evangelischen Schüler. (Siehe Ober-Prima.)

2. Mathematik, s) Arithmetik: Die Lehre von den Progressionenund Logarithmen.
Ii) Geometrie: Die Trigonometrie,o) Uebung im Auflösen arithmetischerund
geometrischer Aufgaben. Wöchentlich 4 Stunden. Hr. Lückenhof.

3. Deutsche Sprache, n) Die Poetik nach Dieckhoff'sLehrbuche, b) Erklärung
der Iphigenie von Göthe und mehrerer kleinern Gedichte, namentlich von Schiller,
v) Uebung im freien Vortrage, ck) Censur der schriftlichen Arbeiten, deren The¬
mata folgende waren: 1) Man entwickele die Bortheile, welche die Mathematik
als formale Wissenschaft gewährt. 2) Gedanken und Empfindungen, welche sich
dem Menschen aufdrängen bei dem Anblicke der absterbendenNatur. 3) Man
zeige, welchen Nutzen es dem studirenden Jünglinge bringe, in allen seinen Ge¬
schäften eine feste Ordnung zu beobachten. 4) Ueber die Ehrfurcht vor dem
Greisenalter. 5) Es gibt junge Leute, welche in Gesellschaften und überhaupt in
Gesprächen mit Andern gern immer das Wort führen wollen. Man zeige a. das
Unschickliche, b. das Nachtheiligeeines solchen Betragens. 6) Unlus, vstus opa-
ris et laboris, et ee immitior, c^nia toleravsrat. ll'aeiti ^Lnn. I. 20.
7) Man erkläre die Erscheinung, daß Kranke während der höchsten Gewalt der
Krankheit oft leutselig, während der Wiedergenesung mürrisch sind. 8) Die Kraft
des guten Beispiels. 9) Die unglücklichen Folgen des leidenschaftlichenKarten¬
spiels. 19) In wie fern ist der Ausspruch wahr: (will mt tüturum orus, lu^s
lMsrers? 11) Ueber den Zorn. Man zeige n. das Entehrende, b. die nach¬
theiligen Wirkungen dieser Leidenschaft. 12) Die Sprache ist für den Menschen
ein überaus herrliches Geschenk Gottes, aber auch ein ebenso verderbliches Gut,
wenn er sie mißbraucht. 13) Der Mensch muß sein Vertrauen nicht auf andere
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Menschen, noch auf sich selbst, sondern auf Gott setzen, da man nur auf den ver¬

trauen kann, der unser Schicksal leiten kann und will. Wöchentlich 4 Stunden.

Hr. Si einers.

4. Lateinische Sprache. 1) s. Lioero 3e 8e». u. 3e Xmie. 0rat. in 0at. I. II.

I). Lateinische Sprachlehre nach Zumpt, nebst Gedächtnißübungen. e. Mündliche

Uebcrsetzungcn nach Zumpt's Aufgaben, 3. Leitung der lateinischen Aufsätze, deren

Themata folgende waren: 1) Lpistola sä amicum. ?rimo quaerit, qui3 g^at

amieus, quenm3mo3um valest; 3ei»3e miratur, nullas sibi ab eo per totaiu

Iriemem 3atas esse litisras, et quaerit, quae sius rei causa sit. Ueuique ro^at,

ftit rus a3 so veniat auimi causa so kruencli amosna verni luiius lsmporis aura,

quam constantem köre lieeat. 2) 8inonis kraus expoualur 3) Xmicus amieo

mortem patris sui nuntiat, breviterque ackiun^it, qualem ckolorem st ipss et

lratrvs sui natu ininimi exinäe perosperint 4) 0icero 8ulpi>io «uo clolorein

tsslatur, quem ex Nullius, üliae suae, obitu esperit X3 ei scribeuüum Iioo se

moveri 3icit, quocl apu3 ipsuin ilenclo saliari queal veincle scribit, quam

eara sibi luerit lilia; quo morbo laborarit; quomocio morli lauclem occubuerit.

8ulpilium äenique ro^al, ut se velit invisere eonsolarique cke Iioc easu acerbo,

eum, quo3 luelum suum levare possil, non üabeat. 5) Uau3entur virlutes Ile-

Kuli. 6) Virius bellica 8psrtanorum celebretur. 7) De iniusta oonclemnatione

8oeralis. 8) Oe ksriclis in rem publicum Xtlieniensium merilis. 9) De caecle

(iieeronis. III) Lvntenclit aliquis, inZentem tenipestatein limorem esse inanem

et noxium, animunique virilem minime «lecere. Wöchentlich 6 Stunden.

Hr. Siemers.

Im Sommer-Semester ertheilte den Unterricht in der lateinischen Sprache nach

der obigen Angabe der Hälfte der Klasse. Hr. Oberlehrer vr Köne.

2) VirZIIii Xen. lib IV. V. VI. Dann VirA. Xen. Iii). VIII. und IX. zum Theile.

(Mir den Schülern, welche am Hebräischen nicht Theil nahmen.) Wöchentlich 3

Stunden. - Hr. Oberlehrer Limberg.

5. Griechische Sprache, a) Xsn. Xnab. lib. IV. V. und VI. zum Theile. b)

Ueber den Gebrauch der Conjunctionen und Präpositionen, e) Schriftliche Ueber-

setzungen aus dem Deutschen ins Griechische, in Betreff der dem letztern eigen-

thümlichen Fügungen, 3) Dom. 03. IX. X. XII. XIII. e) Horn. 03. lib. I 95

ete. Iii). II. III. (Mit den Schülern, welche am Hebräischen nicht Theil nahmen.)

Wöchentlich 6 Stunden. Hr. Limberg.
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6. Hebräische Sprache, u) Anfangsgründe der Hebr. Sprache nach Gesenius.
I>) Schriftliche und mündliche Erklärung einiger auserlesener Stücke. Wöchentlich
2 Stunden. Hr. Welter.

7. Französische Sprache, a) Einige Partien aus der Geschichte und Olmrlos XII.
d) Uebersetzung aus dem Deutschen ins Franz., mündlich und schriftlich, o) Gram¬
matik nach seinem Handbuche.Anleitung zum Französisch Sprechen. Wöchentlich
2 Stunden. Hr. Dr. Schipper.

8. Geschichte. Die römische Geschichte. Wöchentlich 3 Stunden.
Vor Ostern Hr. Wiens. Nach Ostern Hr. vr. Beckel.

9. Geographie. Die physische Geographie. Wöchentlich 2 Stunden.
Hr. Lücken Hof.

19. Gesang Unterricht. Wöchentlich 1 Stunde. (Wie in Unter-Prima.)

Unter Seeunda
Ordinarius: Herr Oberlehrer vr. Füisting.

1. Religious- und Sittenlehre, u) Kurze Wiederholung der Lehre über die
Erbsünde, Erlösung und Gnade. ll) Die christkatholischePslichtcnlehremit Aus¬
schluß der Pflichten besonderer Stände. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Oberlehrer Hölscher.
Für die evangelischen Schüler. (Siehe Ober-Prima.)

2. Mathematik, u) Arithmetik.Die Potenzen; der binomische Lehrsatz; die Aus¬
ziehung der Wurzeln; quadratische Gleichungen,b) Geometrie. Wiederholungdes
Früheren. Dann der Kreis mit seinen Linien und Figuren, o) Schriftlicheund
mündliche Hebungen. Wöchentlich 4 Stunden. Hr. Oberlehrer Dr. Bon er.

3. Deutsche Sprache., g) Eigenschaften des deutschen Stils nach Siemerö Handbuch.
b) Besondere Anleitungzur Anfertigung didaktischer Aufsätze,o) Leitung der
schriftlichen Arbeiten. Die Themata waren: 1) Warum so oft der gute Vorsatz,
welchen ein Schüler im Beginne dcö Schuljahrs macht, sich mit Fleiß den Wis¬
senschaften zu widmen, nicht ausgeführt wird. 2) Dunkel ist die Zukunft, doch
hell erscheint sie dem Weisen, dem Guten. 3) Schilderung des Frühlings. 4)
Kenntnisse, der beste Reichthum. 5) Bescheidenheit ist insbesondere dem studiren-
den Jünglinge anzuempfehlen.6) Der Sonnenaufgang. Eine Schilderung.



7) Der Ncichthnm stürzte schon manchen Staat ins Verderben. 8) Von der Anfer¬
tigung eines didaktischen Aufsatzes.9) vuloe ot ckooorum est, pro pgtria inori.
(als Chrie behandelt.) 19) Von der Häßlichkeit und den üblen Folgen der Lüg^.
11) Beurtheilung des Gleichnisses bei Vir^. (Xon. I. 498.) 12) Welchen Nutzen
es gewahre, das in der Schule Vorgetragene nachznstndiren, und in welcher Weise
dieses anzustellen sei. 13) vossunt, guia posso vicksnlnr. (als Chrie behandelt.)
14) Gedankenam Grabe eines früh dahindeschicdenen, hoffnungsvollen Jünglings.
15) Rede zur Begnadigung des Horatius an das römische Volk. 16) Entwick¬
lung mehrerer Vergleiche zu Gleichnissen. 17) Der Bürgerkrieg ist an und für
sich höchst verabschcuungswcrth,und unselig in seinen Folgen. 18) Man suche
eine gewisse Anzahl Vergleiche auf von näher bestimmterBeschaffenheit,die sich
für Gleichnisse eignen. 19) Die Schifffahrt, ein Bild des menschlichen Lebens,
sals Parabel behandelt.) 20) Man setze ans einander, welchen Einfluß die Be-
folgung des bekannten Spruches: Was du nicht willst, daß dir geschehe, das sollst
du auch keinem Andern thun; auf den moralischenLebenswandel hat. 21) Un¬
fern Geist erfrischt Heiterkeit und Trübe, Beide hat wohl gemischt Gottes weise
Liebe. I. H- Voß. 22) Ans gegebenen Metaphern entwickele man zuerst Gleich¬
nisse, dann Allegorien:. 23) Uebel angelegte Wohlthaten sind keine Wohlthatcn.
24) Nach vollbrachter Arbeit ist gut ruhen, cl) Erklärung deutscher Musterstückc
und Uebung im Declamircn. Wöchentlich 4 Stunden. - Hr. vr. Füisting.

4. Lateinische Sprache: a) luv. v. I. und XXI. nach Bancr's Cbrestomathie.
Ii) VirK. Xen. v. I. II. III. o) Lehre von den tomporibus und mortis nach
Zumpt's Grammatik, ck) Mündlicheund schriftliche Uebersetzungen. <z) Memorir-
übungen aus den voo. Nom. von Ruthardt. Wöchentlich 9 Stunden.

Hr. vr. Füisting.
5. Griechische Sprache, a) Xen. Xnaü. vib. I. II. b) Grammatik. Lehre über

die Casus nach Wiens, o) Schriftliche Uebcrsetzung ins Griechische. Wöchentlich
4 Stunden. Hr. vr. Füisting.

ä. vom. vck. vib. I. bis V. 95. V. VI. VII. Wöchentlich 2 Stunden.
Hr. Limberg.

6. Französische Sprache, u) Uebcrsetzung mehrcr Stücke aus der Geschichte, b)
Uebersetzungen aus dem Deutschen ins Französische,mündlich und schriftlich, e)
Grammatik nach seinem Handbuche,ck) Anleitung zum Französischsprechen.Wö¬
chentlich 2 Stunden. Hr. vr. Schipper.
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7. Alte Geschichte. Wöchentlich 3 Stunden.

Im Winter Hr. Prof. vr. Wiens; im Sommer Hr. vr. Beckel.

8. Geographie. Die mathematische Geographie. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Or. Boner.

9. Gesangunterricht. Wie in Unter-Prima.

Vver-Kertia.

Ordinarius: Herr Oberlehrer Hesker.

1. Religio ns- und Sittenlehre. 1) Für die katholischen Schüler, g) Die all¬

gemeinen Grundbegriffe der Sittenlehre, b) Die Pflichten des Christen gegen

Gott und gegen sich selbst. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Hesker.

2) Für die evangelischen (noch nicht confirmirten) Schüler. Lesen und Erklärung

des Evangeliums des hl. Johannes, nach der deutschen Uebersetzung. Christliche

Glaubenslehre. — Die hl. Schrift, Inhalt und Eintheilung. — Lehre von Gott,

Gottes Wesen und Eigenschaften, Schöpfung und Versöhnung. — Sünde bis zur

Lehre von der Erlösung. Nach Krummachers „christliche Lehre." Wöchentlich 2

Stunden. - Hr. Pfarrer Lüttke.

2. Mathematik, s) Arithmetik. Die Buchstabenrechnung;- die bestimmten und un¬

bestimmten Gleichungen des 1. Grades, die Gleichungen 2. Grades kurz; die

Proportionen und die darauf bezüglichen Rechnungen, b) Geometrie. Wiederho¬

lung und Erweiterung der Deckung und Gleichheit, dann die Aehnlichkeit der Fi¬

guren. e) Aufgaben und Anwendungen. Wöchentlich 4 Stunden.

Hr. vr. Bon er.

3. Deutsche Sprache, a) Vergleichung der lateinischen Grammatik mit der deut¬

schen. b) Uebersicht über die verschiedenen Dichtungsarten, o) Lesung und Er¬

klärung poetischer und prosaischer Stücke, ck) Ucbung im Declamiren. <H Cor-

rectur der schriftlichen Arbeiten. Wöchentlich 4 Stunden. Hr. Hesker.

4. Lateinische Sprache, a) Die Lehre über die lompora und Aocki; die Lzmtuxis

orimtu. Nach Aumpt. b. 8uII. ckuZ-. und vvick. Notcnnorpli. o) Memorirübungen

aus voo. 41 ein. von Ruthardt, ck) Correctur der schriftlichen Arbeiten. Wöchent¬

lich 8 Stunden. Hr. Hesker.

4
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5. Griechische Sprache, a) Formenlehre bis zu Ende, nach Wiens Grammatik;

b) Uebersetzen ans Jakobs Elementarbuche, 2 Cursus. e) Schriftliche Uebungen.

Wöchentlich 5 Stunden. Hr. Prof. Bu seine per.

6. Französische Sprache, s) Grammatik nach seinem Handbuche, b) Uebersetzung

aus dem Französischen ins Deutsche nach seinem Lesebuche, o) Uebersetzung aus

dem Deutschen ins Französische, schriftlich und mündlich. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. vr. Schipper.

7. Geschichte. Deutsche von der frühesten Zeit bis zur neuesten, nebst kurzer Ge¬

schichte der mit den Deutschen in Verbindung kommenden Völker. Wöchentlich

2 Stunden. Hr. Prof. Busemeper.

8. Geographie, s) Kurze Wiederholung des vorigjährigen Unterrichtes, b) Geo¬

graphie von Deutschland, o) Kartenzeichnen. Wöchentlich 1 Stunde.

Hr. Prof. Busemeper.

9. Naturgeschichte. Im Winter: Veränderungen der Erdoberfläche mit Rücksicht

auf die Gebirgsschichten. Im Sommer: Fortsetzung der Botanik, verbunden

mit Ercursionen. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Limberg.

10. Zeichnen. Wöchentlich 2 Stunden. Herr Zeichenlehrer Auling.

11. Gesangunterricht, wie in Unter-Prima.

UnterTertia
Ordinarius: vor Ostern Herr Gymnasiallehrer vr. Beckel, nach Ostern Herr Ober¬

lehrer vr. Middendorf.

1. Religions- und Sittenlehre. 1) Für die katholischen Schüler: a) Aus der

Glaubenslehre: Die Lehre vom h. Meßopfer, nebst der Erklärung der Gebete

und Ceremonien bei demselben, b) Aus der Pflichtenlehre: Die innere und äußere

Gottesverehrung; die Verehrung und Anrufung der Heiligen; die Pflichten gegen

uns selbst. Wöchentlich 2 Stunden, e) Vorbereitung mehrerer Schüler der Mitt¬

lern und untern Klassen zur ersten h. Communion in außerordentlichen Stunden.

Hr. Hölscher.

2. Für die evangelischen Schüler. (Siehe Ober-Tertia.)

2. Mathematik, a) Arithmetik: Wiederholung der Decimalbrüche, der Wurzelaus¬

ziehung, die vier Species buchstäblicher Größen, einige leichte Gleichungen ersten
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Grades, b) Geometrie: Von der Deckung und Gleichheit, von der Berechnung
gradliniger Figuren. Wöchentlich 4 Stunden. Hr. vr. Bon er.

3. Deutsche Sprache, a) Elementarlehre, Wortarten, Synonyma, Wortbildung;
Beiordnung und Unterordnungdes Satzes, b) Erklärung deutscher Lesestücke;
Uebungen im Declamiren. c) Correcturder schriftlichen Arbeiten (besonders Er¬
zählungen und Beschreibungen. Wöchentlich 3 Stunden.

Vor Ostern Hr. vr. Beckel, nach Ostern Hr. vr. Middendorf.

4. Lateinische Sprache, g),vaosgr äs ö. v I. ll. und III. zur Hälfte; vvick.
Ulstsm I. (nach Nadermann) d) Memorir-Uebungen aus vociUomor. von Rut¬
hardt, in Verbindung mit den wichtigsten Regeln der Grammatik; nach Ostern be¬
sonders Rcctionslehre(nach Dieckhoff). c) Correctur schriftlicher Uebersetzungen
aus dem Deutschen ins Lateinische. Wöchentlich 8 Stunden.

Vor Ostern Hr. vr. Beckel, nach Ostern Hr. vr. Middendorf.

5. Griechische Sprache, a) Grammatik: Wiederholung des vorigjährigenPensums;
dann verba liguiäg und contractu, vorba auf pi und anomale Adverbien; b)
Uebersetzen aus dem 1. Cursus von Jacobs Elementarbuch,c) Schriftliche Uebun¬
gen. Wöchentlich 5 Stunden.

Vor Ostern Hr. vr. Beckel, nach Ostern Hr. vr. Middendorf.

6. Französische Sprache, u) Grammatik, b) Uebersetzung aus dem Französischen
ins Deutsche nach seinem Lesebuche, v. Uebersetzung aus dem Deutschen ins Fran¬
zösische. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. vr. Schipper.

7. Geschichte. Geschichte der Römer bis zur Kaiserzeit. Wöchentlich 2 Stunden.
Vor Ostern Hr. vr. Beckel, nach Ostern Hr. vr. Middendorf.

8. Geographie. Politische Geographie von Europa. Nach Viehoff. Wöchentlich 1
Stunde.

Bor Ostern Hr. vr. Beckel, nach Ostern Hr. vr. Middendorf.

9. Naturgeschichte. Im Wintersemester:Uebersicht über das Thierreich, Säugethiere,
Vögel. Im Sommersemester: Uebersicht über die Stufen der Gewächse und ge¬
nauere Betrachtung der Gewächse der zwei untern Stufen, verbunden mit bota¬
nischen Ercursionen. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Limberg.

4*
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1V. Gesangunterricht. Wöchentlich 1 Stunde.

Hr. Laufs. Hr. Heitmann.

11. Zeichnen. W öchentlich 2 Stunden. Hr. Auling.

Quarta.
Ordinarius: Hr. Oberlehrer Hölscher.

1. Religions- und Sittenlehre. 1) Für die katholischen Schüler: a) Die Er¬

schaffung und Bestimmung des Menschen. Ich Das Erlösungswerk Jesu Christi;

das Leben, Wirken und Leiden des Erlösers, o) Die Heiligung des Menschen

durch den h. Geist, cl) Die Kirche Christi, die Heils- und Heiligungöanstalt.

Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Hölscher.

2) Für die evangelischen Schüler. (Siehe Ober-Tertia.)

2. Mathematik, s) Arithmetik: Die Brüche, die Dicimalbrüche, die Ausziehung der

Quadratwurzeln, b) Geometrie: Die wichtigsten Sätze der Planimetrie bis zur

Inhaltsbestimmung geradliniger Figuren, o) Mündliche und schriftliche Hebungen.

Wöchentlich 4 Stunden. Hr. vr. Bon er.

3. Deutsche Sprache, a) Satzlehre. Von den Wortarten und ihrer Biegung.

Wortbildungölehre. Nach Dieckhoffs Leitfaden. I>) Erklärung deutscher Lesestücke.

Declamation. o) Schriftliche Hebungen im Erzählen und Beschreiben. Ortho¬

graphische Hebungen. Wöchentlich 4 Stunden. Hr. Hölscher.

4. Lateinische Sprache, a) Grammatik: Die Formenlehre und die - wichtigsten Re¬

geln der Syntar nach Dieckhoff's Sprachlehre, b) Oorn. IVop. und ?Imeckr. nach

Köne's Ausg. o) 4,ooi Nom. von Ruthardt, ck) Schriftliche Uebersetzungen aus

dem Deutschen ins Lateinische und umgekehrt. Wöchentlich 8' Stunden.

Hr. Hölscher.

5. Griechische Sprache, a) Formenlehre bis zu den voibi« liguiclis (gelegentlich

die Regeln von den Accenten) nach der Grammatik von Wiens, b) Mündliches

Uebersetzen aus dem ersten Cursus des griechischen Elementarbucheö von Jakobs,

v) Schriftliche Arbeiten zur Einübung der Formenlehre. Wöchentlich 4 Stunden.

Hr. Prof. Busemeyer.

6. Geschichte. Griechische von den ältesten Zeiten bis zur Einmischung Philipps von

Macedonien in die griechischen Streitigkeiten, nach Welter. Gelegentlich kurze
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Geschichten der mit den Griechen in Verbindung kommenden Völker. Wöchentlich

2 Stunden. Hr. Prof. Bu fem et) er.

7. Geographie, g) Kurze Wiederholung des vorigjährigen Unterrichts, b) Poli¬

tische Geographie von Süd-Europa nach Viehoff's Leitfaden, o) Kartenzeichnen.

Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Prof. Busemepcr.

8. Naturgeschichte. Die Säugethiere, Vögel und Amphibien, mit Erzählung ihrer

Verrichtungen und Beschreibung ihrer Beschaffenheiten. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Limberg.

9. Gesang Unterricht. Wöchentlich 1 Stunde. Wie in Unter-Tertia.

19. Zeichnen. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Auling.

11. Kalligraphische Hebungen. Wöchentlich 1 Stunde.

Hr. Guilleaume, Präceptor dieser Classe.

Quinta. Cötus I.
Ordinarius: Hr. vr Perger.

1. Religions- und Sittenlehre. Für die katholischen Schüler: a) Von der

Lehre über die Kirche bis zur Lehre von den bh. Sacramenten (ausschließlich),

nach dem großen Katechismus von Overberg, b) Wiederholung der Lehre über

das h. Sacrament der Buße, als Vorbereitung zum Empfange desselben. Wö¬

chentlich 2 Stunden, e) Vorbereitung einiger Schüler zur ersten h. Beichte.

Hr. vr. Perger.

2. Biblische Geschichte des alten Testamentes. Vom Tode Moses bis auf

die Zeit nach der Babylonischen Gefangenschaft. Wöchentlich 1 Stunde.

Hr. vr. Perger.

3. Mathematik, a) Wiederholung der vier Species in benannten Zahlen; die ge¬

wöhnlichen Brüche; die bürgerlichen Rechnungen (Regeldetri u. f. w.) nach dem

methodischen Leitfaden von C. Koppe, d) Schriftliche Arbeiten. Wöchentlich 4

Stunden. Hr. Sauerland.

4. Deutsche Sprache, a) Lehre vom einfachen erweiterten Satze nebst Hebungen.

b) Schriftliche Arbeiten zur Einübung der sprachlichen und orthographischen Re¬

geln. o) Erklärung von Lesestücken, ä) Uebung im Lesen und Dcclamiren.

Wöchentlich 6 Stunden. Hr. vr. Perger.
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5. Lateinische Sprache: s) Formenlehre, Ich Die hauptsächlichsten Regeln der

Syntar. Beides nach Dieckhoff. «ch Memorir-Hebungen aus voo. Mom. von

Ruthardt, 4) Schriftliche und mündliche Ucbersetzungen, Wöchentlich 8 Stunden,

Hr. vr. Perger.

6. Geschichte, Vom Untergange des weströmischen Reiches bis auf das gegenwärtige

Jahrhundert. Wöchentlich 1 Stunde.

Bis Neujahr Hr. Prof. Bu seine per, nachher Hr. vr Perger.

7. Geographie. Einiges aus der mathematischen Geographie. Uebersicht über die

physische Geographie der ganzen Erde. Wöchentlich 2 Stunden.

Bis Neujahr Hr. Prof. Busemeyer; nachher Hr. Dr. Perger.

8. Gesangunterricht. Wöchentlich 1 Stunde. Wie in Unter-Tertia.

9. Zeichnen. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Auling.

10. Kalligraphische Hebungen in 2 Stunden wöchentlich.

Hr. Th eissing, Präceptor dieser Elaste.

Quinta. Cötus Ii.
Ordinarius: vor Neujahr Hr. vr. Perger, nach Neujahr Hr. vr. Salzmann.

1. Religions- und Sittenlehre wie im 1. Cötus.

2. Biblische Geschichte des A. T. wie im 1. Cötus.

3. Mathematik. 0) Wiederholung der vier Species in benannten Zahlen, ich Die

Brüche. 0) Regel detri, grade ungrade und zusammengesetzte; Zins- und Rabatt¬

rechnung; Gesellschaftsregel, Mischuugsregel nach dem Leitfaden von Koppe.

4) Schriftliche Arbeiten. Wöchentlich 4 Stunden.

Bis Neujahr Hr. Sauerland, hierauf Hr. vr. Salzmann.

4. Deutsche Sprache, s) Lehre vom einfachen erweiterten Satze nebst vielfachen

Hebungen, li) Schriftliche Arbeiten. 0) Orthographische Uebungen. 4) Erklärung

von Lesestücken, e) Declamation. Wöchentlich 6 Stunden.

Bis Neujahr Hr. vr. Perger, dann Hr. vr Salz mann.

5. Lateinische Sprache, a) Formenlehre, ich Syntar nach Dieckhofss Sprachlehre.

0) Memoriren einzelner Sätze aus voo. Nein, von Ruthardt. 4) Schriftliche

und mündliche Übersetzungen. Wöchentlich 8 Stunden.

Bis Neujahr. Hr. vr. Perger, dann Hr. vr. Salz mann.
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6. Geschichte. Vom Untergänge des weströmischen Reichs bis zur neuesten Zeit.
Wöchentlich 1 Stunde.

Bis Neujahr Hr. Bu seine per, dann Hr. vr. Salz mann.

7. Geographie, s) Wiederholung der Geographie von Serta. b) Uebersicht über
die Phpsische Geographie der ganzen Erde und die Grundzüge der politischen.
Wöchentlich 2 Stunden.

Bis Neujahr Hr. Bu seine per, dann Hr. vr. Salzmann.

8. Gesangunterricht. Wöchentlich 1 Stunde. (Wie in Unter-Tertia).

9. Zeichnen. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Auling.
10. Kalligraphie. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Theissing, Präceptor dieser Classe.

Sexta.
Ordinarius: Hr. Gpmnasiallehrervr. Schipper.

1. Religions- und Sittenlehre. Für die katholischen Schüler: s) Die Lehre
über Gott, b) Die Erschaffung,Erlösung und Heiligung, e) Die letzten Dinge.
Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Hesker.

2. Biblische Geschichte. Von Adam bis Moses. Wöchentlich 1 Stunde.
Hr. Hesker.

3. Mathematik, a) Begründung und Einübung der vier Species in unbenanuten
und benanntenZahlen; die gewöhnlichen Brüche, b) Mündliche und schriftliche
Hebungen. Wöchentlich 4 Stunden. Hr. Sauerland.

4. Deutsche Sprache, a) Lehre vom einfachen nackten Satze nebst vielfachen Hebun¬
gen. b) Declination der Substantiva, Pronomina und Adjectiva und Gradation
der letztern. c) Hebungen in der Orthographie, im Lesen und Declamiren.
ä) SchriftlicheArbeiten. Wöchentlich 6 Stunden. Hr. Sauerland.

5. Lateinische Sprache, a) Formlehre, b) Die einfachen syntaktischen Regeln.
e) Memoiren, cl) Schriftliche und mündliche Übersetzungen. Wöchentlich 8
Stunden. Hr. vr. Schipper.

6. Geschichte. Die alte Geschichte bis zum Untergange der römischen Republik. Wö¬
chentlich 1 Stunde. Hr. Sauerland.
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7. Geographie, s) Erklärung der nothwendigsten Begriffe aus der mathematischen

Geographie, d) Die topische Geographie. Hr, Sauerland.

8. Gesang Unterricht, Wöchentlich 1 Stunde. sWie in Ober-Tertia.)

9. Zeichnen. Wöchentlich 2 Stunde. Hr. Auling.

10. Kalligraphische Hebungen. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Sauerland, Präceptor dieser Classe.

II
Gymnastische Hebungen.

Wegen körperlicher Gebrechen wurde eine Anzahl Schüler aus sast allen Clafsen

vom Turnen dispensirt. Es nahmen an demselben Theil:

aus Ober-Prima 39 Schüler

- Unter-Prima 44

^ Ober-Secunda 73

- Unter-Secunda 71 -

- Ober-Tertia 61

- Unter-Tertia 77

- Quarta 80

- Quinta 80

- Serta 64

im Ganzen 589 Schüler, welche in 2 Abtheilnngen getheilt, abwechselnd den Turnplatz

besuchten. Die Hebungen jeder Abtheilung wurden wöchentlich zweimal in den Abend¬

stunden unter der Leitung des Hrn. vr. Schipper vorgenommen. An der Beaussichtigung

der Schüler während der Hebungen betheiligten sich die Hrn. Busemeper, vr. Boner.

I)r. Fuisting, Laufs, vr. Veckel, vr. Perger und Dr. Salzmann.

III
Verfügungen der Behörden.

1. Unter dem 1. September 1847 erfolgt auf den Seitens des Gymnasiums er¬

statteten Bericht die Entscheidung des Königl. Prov. Schul-Collegiums, daß den Abitu-
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rienten v. Hülst, Spinn und Vonnegut das Zengniß der Reife zu ertheilen sei. Vgl.
das vorigjährige Programm Nr. VI.

2. Durch Verf. vom 17. Octbr. deff. I. wird die Thcilnng der Quinta in zwei
Coetus und die Vereinigung beider in einem Silentium genehmigt.

3. Unter dem 3. Dccbr. 1847 wird mitgetheilt, daß das Hohe Ministerium den
hiesigen Lehrern Gratificationen bewilligt habe und geneigt sei, auch weiterhin, bis^zu
einer bleibenden Verbesserung der Lehrergehaltc, gleiche Gratificationen zu gewähren.

4. Verf. vom 31. Dcbr. 1847. Die Einführungdes „methodischen Leitfadens
für den Unterricht im Rechnen von Koppe, Essen 1841" in die untern Nassen des hie¬
sigen Gymnasiums wird genehmigt.

5. Verf. vom 19. Jan. 1848. Es wird festgesetzt:
g. Neue Schiller dürfen nur dann aufgenommen werden, wenn sie von ihren

Eltern oder Vormündern mündlich oder schriftlich angemeldet werden.
Ii. Wenn für auswärtige Schüler die Aufnahme gewünscht wird, welche schon

ein anderes Gymnasium oder Progymnasium besucht haben, so ist außer dem nach
§. 1. der Disciplinar-Ordnungbeizubringenden Zeugnisse, von den Anmeldern
eine besondere Erklärung über die besonderen Verhältnisse,unter welchen die
Angemeldeten die vorher besuchte Anstalt verlassen haben, und über die Beweg¬
gründe, aus welchen sie der hiesigen Anstalt zugeführt worden, zu erfordern.
Diese Erklärungmuß bei schriftlicher Anmeldung von der Local-Behörde des
Ortes, an welchem die Eltern oder Vormünder wohnen, beglaubigt sein.

a. Von allen Maturitäts-Aspirantcn ist außer den sonstigen, vorschriftsmäßig bei¬
zubringendenZeugnissen eine von der betreffenden Ortsbehörde beglaubigte Er¬
klärung ihres Katers oder Vormundes beizubringen, wodurch derselbe seinen
Sohn resp. Mündel unter Bezeichnung des Prüfungs - Termins ausdrücklich er¬
mächtigt, sich der Maturitäts-Prüfung an dem hiesigen Gymnasium zu unter¬
ziehen.

ck. Jede Meldung zur Maturitäts-Prüfung nach dem betreffendenMeldungs-
Termine ist zurückzuweisen, falls die Verspätung nicht vollständig gerechtfertigt
werden kann.

6. Verf. des hiesigen Magistrats vom 26. März 1848 an die Schüler der vier
obern Klassen des Gymnasiums, welche bei Gelegenheit der Bildung einer Bürger¬
wehr unter dem 25. März o. um die Erlaubniß nachgesucht hatten, als eine besondere
Compagnie der Bürgergardezur Aufrechthaltungder Ordnung und Sicherheit mitzu-
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wirken. — Der Magistrat bemerkt unter dankender Anerkennung des Eifers der jungen
Generation für das Vaterland und insbesondere für die Aufrechthaltungder Gesetzlichkeit
und Ordnung in'hiesiger Stadt, daß der schon zusammengetretene Bestand der Bürger¬
wehr für den Zweck vollkommen genügend sei, behält sich aber vor, von dem löblichen
Anerbieten Gebrauch zu machen, falls die Verhältnisse es erheischen möchten.

7. Verf. vom 13. April o. Die Osterferien beginnen am hiesigen Gymnasium
von jetzt an mit dem Char-Samstage und dauern bis zum Donnerstage nach Dominica
in Willis.

8. Verf. vom 23. Mai o. Nachträgliche Bewilligung von Gratifikationenpro 1347.
9. Verf. vom 9. Juni c. Das Hohe Ministerium hat den Anfang des Schul¬

jahrs für alle Gymnasien und Progymnasien der Provinz auf den Herbst nach dem
Schlüsse der großen Ferien gestellt.

10. Ministerial - Erlaß vom 8. Juni o. Der Berichterstatterwird zum Mitgliede
einer auf den 25. Juli o. nach Berlin berufenen Commission von Schulmännern er¬
nannt, welche über Reform resp. Reorganisationen der höhern Lehranstaltenberathen soll.
Als Hauptpunkteder Berathung werden hervorgehoben;

s. Die Aufgabe und die Stellung der Gymnasien und der höhern Bürger- und
Real-Schulen und ihr Verhältniß zueinander;

d. Der Lectionsplander Anstalten beider Kategorien;
c. Die Maßregeln, welche für die Erziehung, Zucht und Ordnung zu treffen sind;
ck. Rücksichten auf die Lehrer bei Vertheilung der Lectionen;
e. Versetzung der Schüler und Abiturienten-Prüfungen;
5. Prüfungs-Reglement für die Candidaten des höhern Schulamts;
ß-. Praktische Vorbereitung der Candidaten;
Ii. Beaufsichtigungder höhern Lehranstalten.

11. Verf. vom 13. Juni c. Die Lehrer - Collegien der Gymnasien und der zu
Entlassungs - Prüfungen berechtigten höhern Bürgerschulenwerden veranlaßt, ihre Erfah¬
rungen über diejenigen Schulangelegenheiten,welche sie bei den Berathungen der unter
10. erwähnten Commission besprochen zu sehen wünschen, zu äußern und in einer Ver¬
handlung vorzulegen.

12. Ministerial-Erlaß vom 3. Juli o. Der Berichterstatterwird von dem unter
10. erwähnten Commissorium entbunden, da auf vielseitigen Wunsch die Commission aus
der freien Wahl der Lehranstaltenhervorgehen sott.
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IV.

Veränderungenim Lehrer-Personal.
Mit Webmuch sieht der Berichterstatterauf das verflossene Schuljahr zurück; es ist für

die Anstalt an traurigen Ereignissen so fruchtbar gewesen, als nicht leicht jemals ein
anderes. Wiederholteund langwierige Krankheitenmehrer Lehrer, dadurch herbeigeführte
unvermeidliche Unterbrechungen, wenn auch weniger der Unterrichtsstunden— da die
Hern College» so viel als möglich die ausfallenden Stunden bereitwilligübernahmen, —
doch Unterbrechungen des ruhigen Studienganges, die um so schädlicher einwirkten, als
sie gerade meistens in die Zeit fielen, wo die ganze Welt von Unruhe ergriffen war,
und das leicht empfängliche Gemüth der beweglichen Jugend den gewaltigen Eindrücken
am wenigsten widerstehenkonnte, dann endlich drei schmerzlicheTodesfälle im Lehrer-
Collegium machten das Schuljahr zu einem Unglücksjahr,welches dem Gymnasium tiefe
Wunden geschlagen hat, zu deren Heilung es noch lange der Anstrengungaller Kräfte
bedürfen wird. — Es ist wahrlich kein leicht zu ersetzender Verlust, wenn die Anstalt
in einem Semester drei Lehrer durch den Tod verliert, die ausgezeichnet durch Kennt¬
nisse und Lehrgabe immer nur der Wissenschaft und dem hohen Berufe lebend in der
besten Kraft des Mannesalters dastanden, wo zu der geistigen Fähigkeit und der liebe¬
vollen Hingebung an die Jugend noch eine reiche, in langer Dienstzeit gesammelte Er¬
fahrung hinzukam, um das Wirken recht gedeihlich zu machen.

Das Schuljahr wurde, mit einer Leichenfeier eröffnet. Am 7. October 1347 starb
der Herrr vr. Franz Caspar Becks, Professor an der hiesigen Academie und Lehrer
der Naturwissenschaftenam Gymnasium. Geboren 14. Februar 1805 zu Rüthen im
RegierungsbezirkArnsberg erhielt er seine erste Bildung auf dem Gymnasium zu Arns¬
berg und studirte dann auf der Universität zu Bonn, trat nach dem Eramen pro lno.
äoo. zu Osterp 1829 an dem Gymnasium zu Bonn das vorgeschriebene Probejahr an
und wurde im Herbste desselben Jahres nach Münster berufen, wo er von der Zeit an
bei der Academie und dem Gymnasium als Lehrer der naturhistorischen Wissenschaften
und Vorstand des Museums und seit dem Jahre 1839 als Mitglied der wissenschaft¬
lichen Prüfungs-Commission thätig war. Die Geognosie zog ihn hauptsächlich an, sein
schriftstellerisches Wirken war ihr am meisten zugewandt, und seine Forschungen auf ih¬
rem Gebiet haben zu wichtigen Entdeckungen für die Wissenschaft geführt. Seine zahl¬
reichen Abhandlungenüber geognostische Gegenstände aus den Jahren 1827, 1835, 1840,
1843 sind enthalten in Schweiggers und Schweigger-Seidels Journal für Chemie und

3*
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Physik Bd. 49, Karstens Archiv für Mineralogie, Bd. 8, Karstens und v. Deckens Ar¬
chiv Bd. 14 und 16, Leonhards und Bronns neuem Jahrb. 1843. Dann schrieb er:
Do ori^ino kxitluzus eorporum viventium por sex notatos terrae so oxoipiontimn.
Uonast. 1845, und war von 1843—1847 auf Veranlassung des Oberberghauptmanns
Gr. v. Beust sehr thätig betheiligt bei der geognoftischen Landesuntersuchung des Preu¬
ßischen Staates, und zwar in der Provinz Westfalen. Sind seine mühevollen Arbeiten
und Leistungen bei dieser Untersuchungnach dem Ausdrucke des Berghauptmanns von
Decken, ein schönes Denkmal seiner Thätigkeit und wissenschaftlichenBestrebungen, dann
ist durch sie auch sein frühzeitiger Tod mit veranlaßt. In ihm starb nach des Profes¬
sors Nöggerath Zeugniß „ein tüchtiger Naturforscher, dem wir zwar manche schöne gcog-
nvstische, paläontologische und mineralogische Mittheilungcn verdanken, mit dem aber ge¬
wiß noch viele andere wcrthvolleKenntnisse, insbesondere solche, welche durch ihre locale
Beziehung auf die Provinz Westfalen von Bedeutung sind, zu Grabe getragen wurden."
An seinem Leichenhügel trauern eine Wittwe und 6 unmündigeKinder.

Den zweiten Verlust erlitt die Anstalt durch den Tod des Herrn Gymnasiallehrers
Hölker am 4. Februar l. I. Joseph Hölker war am 12. August 1805 zu Telgte
geboren, absolvirte das Gymnasium zu Münster und machte nach vierjährigemBesuch der
hiesigen Academie im Jahre 1830 daS Eramen pro lue. ckoo. Seit dem Jahre 1828
fungirte er bei dem hiesigen Gymnasium als Präceptor in den mittleren Classen, über¬
nahm dabei im Herbst 1835 die Aegidi-Vorbcreitungsschuleund wurde im Jahre 1844
als Gymnasiallehrer angestellt. Erst nach einer 16jährigen gedeihlichen Wirksamkeit an
der hiesigen Anstalt war es bei den ungünstigen Verhältnissendes westfälischen Gymna¬
sial-Lehrcrstandes dem anerkannt tüchtigen Lehrer gelungen, eine feste Anstellung zu ge¬
winnen; unter Entbehrungen aller Art hat er bis in die letzte Zeit seines Lebens eine
bewundernswcrthe Thätigkeit entwickelt, um für sich und seine zahlreiche Familie den
Lebensunterhaltzu erwerben; durch die schwierigsten Lagen hat er sich männlich durchge¬
kämpft und, aufrecht gehalten durch Liebe zu seinem Berufe, nie den frischen Much des
Geistes, wohl aber nur zu bald die Gesundheitdes Körpers eingebüßt. Schon seit ei¬
nigen Jahren zeigten sich bei ihm verdächtige Symptome zerstörter Lebenskraft, im Sep¬
tember v. I. erkrankte er ernstlich, trug 4 Monate hindurch die heftigsten Schmerzen
mit christlicher Fassung und Ergebung und starb als frühzeitiges Opfer des Lehrerberufs,
eine trostlose Wittwe und 4 kleine Kinder hinterlassend.— Der Gymnasial-Unterricht
verdankt ihm ein schätzenswerthes Andenken, das „Übungsbuch zu Kistemakers kleiner
lateinischen Sprachlehre," wovon die 2te Auflage zu Münster 1846 erschien.
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Länger und durch seine Stellung und die ihm gewordene Aufgabe einflußreicher
wirkte für die Anstalt der Herr Professor vr. Eberhard Wiens, geboren im März
1798 zu Burgfteinfurt,gestorben 39. März 1848. Nach vollendetem Cursus am hie¬
sigen Gymnasium, wo er als einer der talentvollsten Jünglinge bekannt war, studirte er
zu Berlin, trat im Jahre 1821 als Lehrer beim hiesigen Gymnasium ein und wurde
bald hauptsächlich in Anspruch genommen für einen Theil des griechischen Unterrichts in
Prima und für den Geschichtsunterricht in den 4 obern Classen. Außerdem leitete er
eine Reihe von Jahren den Gesangunterricht und machte sich namentlich verdient um
den Kirchengesang in der Gymnasial-Kirche,den er bis zu seinem Lebensende täglich mit
ausgezeichnetem Orgelspiel begleitete. — Daß ein Mann wie Wiens, der mit vorzügli¬
chen Anlagen, wissenschaftlicherStrebsamkeit,anerkannter Lehrgabe ein tiefes christliches
Gemüth und eine innige Liebe zur Jugend verband, während seiner 27jährigen Amts-
thätigkeit auf Tausende von Schülern, die ihn achteten und hochschätzten, gedeihlich und
segensreich wirkte, bedarf keiner weitern Ausführung. Seiner schriftstellerischenWirksam¬
keit verdankenwir besonders folgende Werke:

Sammlung fragmentarischerNachrichten über Christ. Bern. v. Galen. Münster 1834,
Über die ursprüngliche Bedeutung des griechischen Optativs und Conjunctivs. 1837,
Ücber den Ursprung des Futurs und des Condicionale im Spanischen und Portugie¬

sischen. 1839,
Beiträge zur Geschichte des münsterischen Schulwesens. 1839,
Griechische Schnlgrammatik.2te Aufl. 1849,
Geschichte der Wahl des Bischofs von Münster Arn. v. Metternich 1396. 1843,
Nachrichten zur Charakteristik der Pestzeit von 1666 und Rechtfertigungeiniger Kla¬

gen des Fürstb. Bern. v. Galen über die Generalftaaten. 1843,
Leben der Korsaren Horuk und Hairadin Barbarossa. 1844,
Melodien zu dem Gesangbuche „Geistliche Lieder zum Gebrauchefür katholische Gym¬

nasien. 1846."
Soweit der Trauerbericht. Mögen die Hingeschiedenen,wie sie gestärkt durch die

Heilsmittel der Religion in die Ewigkeit hinübergingen,dort den Lohn ihres mühevollen
Wirkens finden. Hier wird ihr Andenken aus dem Gymnasium nicht schwinden mit der
Erfüllung der letzten Pflicht, der feierlichen Bestattung und dem Trauer-Gottesdienst;
es wird fortleben in dem dankbaren Herzen der Schüler; Mitarbeiter zu sein an der
Bildung unsterblicher Seelen gründet ein unvergänglichesDenkmal.
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Mit dem Anfange des Schuljahrs trat der Schulamts-Candidat Herr vr. Kösters

bei dem hiesigen Gymnasium das vorgeschriebene Probejahr an und übernahm zugleich

das Silentium in der Quinta, wurde aber bereits unter dem 1. Nov. v. I. wieder

abberufen, um an dem Progymnasium in Warendorf provisorisch beschäftigt zu werden.

Das Silentium in der Quinta wurde von da an dem Philologie-Studirenden Herrn

Theissing übertragen.

Die durch den Tod des Consistorialraths Herrn Daub erledigte und von dem Di¬

visions-Prediger Herrn Verhoeff provisorisch bekleidete Religions-Lehrer-Stelle bei den

evangelischen Gymnasial-Schülern übernahm nach Verf. des Königl. Prov.-Schul-Colle-

giums vom 17. Sept. v. I. der hiesige evangelische Pfarrer Herr Lüttke.

Den naturhistorischen Unterricht übernahm der Herr Oberlehrer Limberg.

Der geistliche Candidat Herr llr. Perger wurde im Anfange des Schuljahrs au

das hiesige Gymnasium berufen, um das Ordinariat eines Coetus der zu theilenden

Quinta zu übernehmen. Die fortschreitende Krankheit des Herrn Hölker machte aber die

Theilung einstweilen unausführbar, und der Herr vr. Perger war Ordinarius der gan¬

zen Clafse bis Neujahr 1348.

Unter dem 30. Decb. v. I. wird durch Verf. des Königl. Prov.-Schul-Collegiums

die Berufung des Herrn vr. Salzmann angezeigt. Derselbe trat alsbald hier ein und

erhielt das Ordinariat des zweiten Coetus der uumnehr getheiltcn Quiuta.

Durch den zu Ostern erfolgten Wiedereintritt des im Januar v. I. erkrankten

Oberlehrers Herrn Köne wurde es möglich die überfüllte Ober-Secunda in den wichtig¬

sten Lehrgegenständen in 2 Abtheilungen zu unterrichten. (Siehe den Unterrichtsplan.)

Die Funktionen des verstorbenen Herrn Prof. vr. Wiens wurden von Ostern an

dem Ordinarius der Unter-Tertia Gymnasiallehrer Herrn vr. Beckel übertragen.

Der bisherige Oberlehrer an dem Gymnasium zu Coesfeld Herr vr. Middendorf

wurde unter dem 4. Mai c. zum vierten ordentlichen Lehrer am hiesigen Gymnasium

ernannt, und ihm statt des Herrn vr. Beckel das Ordinariat der Unter-Tertia über¬

tragen.

Unter dem 9. Mai c. wird seitens des Königl. Prov.-Schul-Collegiums mitge-

theilt, daß der academ. Professor Herr vr. Dieckhof von dem Rectorate in der Gymna-

sial-Kirche entbunden und der Oberlehrer Herr Siemers als erster Rektor angeordnet sei.

Nach vorhergegangener Genehmigung des Hohen Ministeriums zeigt das Königl.

Prov.-Schul-Collegium unter dem 6. Juni c. an, daß in der Stellung der hiesigen

Herrn Lehrer folgende Aenderungen Statt gefunden haben:
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In die 2te Oberlehrer-Stelle,welche der Herr Prof. Wiens inne hatte, rückt der
Herr Prof. Weiter

in die 3te Oberlehrer-Stelle der Oberlehrer Herr Limberg,
,, 4te „ „ » ,,
„ 5te ,, // /, /,
,, 6te „ » ,/ //
„ 2te ordentliche Lehrerstelle „ „
,, 3te „ ,, „ ,/
,, 4te „ „ „ „

Siemerö,
vr. Boner,
vr. Köne,
vr. Fuisting,
Lauff,
vr. Middendorf-

Die übrigen Herrn Lehrer blieben in ihren bisherigen Stellungen.

V.
Anzahl der Schüler.

In der Ober-Prima waren in diesem Jabre 44 Schüler
//

//

//

//

,/

//

//

//

Unter-Prima
Ober-Secunda „
Unter-Secunda „
Ober-Tertia
Unter-Tertia
Quarta
Quinta 1.
Quinta 2.
Serta

//

//

//

//

//

//

//

//

//

//

//

,/

,/

//

//

55
80
80
72
81
91
49
43
68

Zusammen waren im Gymnasium 663 Schüler.
Von diesen sind im Laufe des Schuljahrs ausgetreten:

aus der Unter-Prima 5
// // Ober-Secunda 4
// // Unter-Secunda 7
,/ " Ober-Tertia 4
// Unter-Tertia 7
// // Quarta 12
,/ // Quinta 9

Serta 1

/,

//

,/

//

,/

//

//

Zusammen 49 Schüler.



VI
Ergebniß der Abiturienten. Prüfung.

Es stellten sich in diesem Jahre 44 Ober-Primaner der Prüfung. Von ihnen

wurden folgende 43 für reif erklärt:

1. Bach ose n von Echt, Aug., aus Oelde, kathol., stndirt in Neustadt-Eb. Forst¬

wissenschaft,

2. v. Borries, Dietr., aus Prcuß.-Holland, evang., widmet sich dem Militärdienst,

3. Breilmann, Adolph, aus Münster, kathol., tritt als Supcrnumcrar bei der

Regierung ein,

4. Coppenrath, Jos., aus Münster, kathol., stndirt zu Bonn Rechtswissenschaft,

5. Dräger, Jos., auS Hopsten, kathol., stndirt zu Münster Theologie,

6. Ficker, Ludw., aus Paderborn, kathol., stndirt zu Bonn Rechtswissenschaft,

7. Fuisting, Wilh., aus Münster, kathol., studirt zu Bonn Rechtswissenschaft,

8. Giese, Ludw., aus Münster, kathol., studirt zu Bonn Rechtswissenschaft,

9. Hartmann, Wilh., aus Münster, evang., studirt zu Halle Theologie,

10. Hövener, Franz, aus Telgte, kathol., studirt zu Münster Theologie,

11. Hüffer, Herm., aus Münster, kathol., studirt zu Bonn Rechtswissenschaft,

12. Keller, Hcinr., aus Dorsten, kathol., studirt zu Bonn Rechtswissenschaft,

13. v. Landsberg, Jgn., aus Münster, kathol., studirt zu Bonn Rechtswissenschaft,

14. Lemke, Jul-, aus Tecklenburg, evang., studirt zu Münster Philologie,

15. Lepique, Emil, aus Münster, kathol., widmet sich dem Militärdienst,

16. Limberg, Clem., aus Telgte, kathol., studirt zu Münster Theologie,

17. Marcus, Joh., auS Münster, kathol., studirt zu Münster Theologie,

18. Mors bach, Wilh., aus Nordkirchen, kathol., studirt zu Berlin das Bergfach,

19. Nie st er, Heinr., aus Münster, kathol., studirt zu Münster Theologie,

20. Offenberg, Ludw., aus Hattingen, kathol., studirt zu Berlin das Bergfach,

21. Over Hamm, Leop., aus Werden, kathol., studirt zu Bonn Rechtswissenschaft,

22. Pähl, Julius, aus Münster, evang., studirt zu Berlin das Bergfach,

23. Pöppinghaus, Franz, aus Werl, kathol., stndirt zu Bonn Rechtswissenschaft,

24. Reinking, Ludw., aus Rheine, kathol., studirt zu Bonn Forstwissenschaft,

25. Richters, Bern., aus Münster, kathol., studirt zu Münster Theol. u. Philologie,

26. Roß, Theod., aus Elte, kathol., stndirt zu Münster Theologie,
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27. Schräder, Paul, aus Munster, kathol., studirt zu Münster Theologie,

28. Schröder, Gerb., aus Neukirchen, kachol., studirt zu München Theologie,

29. Sentrup, Thcod., aus Münster, kachol., studirt zu Bonn Rechtswissenschaft,

30. Spandern, Heinr., aus Stadtlohn, kachol., studirt zu Münster Theologie,

31. Steilberg, Aug., aus Münster, kachol., studirt zu Bonn Rechtswissenschaft,

32. Stroetmann, Wich., aus Emsdetten, kachol., studirt zu Münster Theologie,

33. Trepp er, Heiur., aus Irmgarteichen, evang., studirt zu Berlin Theologie,

34. Tücking, Carl, aus Ahaus, kachol., studirt zu Münster Theologie,

35. Uppenkamp, Ludw., aus Nienborg, kathol., studirt zu Münster Theologie,

36. Volmer, Ewald, aus Oelde, kathol., studirt zu Berlin das Bergfach,

37. Willcbrand, Jos., aus Ennigerloh, kathol., studirt zu Bonn Rechtswissenschaft,

38. Wolters, Franz, aus Neuenkirchen, kathol., studirt zu Münster Theologie,

39. Wüllner, Franz, aus Münster, kathol., widmet sich zu Berlin der Tonkunst,

40. Wunderlich, Conr., aus Münster, evang., studirt zu Halle Theologie,

41. Zumfelde, Hcrm., aus Münster, kathol., studirt zu Bonn Rechtswissenschaft,

42. Zurmühlen, Paul, aus Münster, kathol., studirt zu Bonn Rechtswissenschaft,

43. v. und zur Mühlen, Wild., aus Münster, kathol., studirt zu Bonn Rechts¬

wissenschaft.

Oeffentliche Prüfungen und Feierlichkeiten.

1. Am 14. October v. I. wurde die Vorfeier des Geburtsfestcs Sr. Majestät

des Königs von dein Gymnasium in der gewohnten feierlichen Weise auf der Aula be¬

gangen. Nach einem einleitenden 4stimmigen Gesänge hielt der Oberlehrer Hr. Limberg

die Festrede. Dann folgten, abwechselnd mit 4 stimmigen unter der Leitung des Obcrl.

Hrn. Laufs eingeübten Gesängen, Dcclamationen der Schüler.

Der Quintauer Franz Schwartz aus Münster trug vor: Der Köhler und die

Diebe,

Der Quintaner Hugo Neitzke aus Münster: Das Märchen vom wanderndenFisch,
Die Unter-Tertianer Gustav Hütte aus Münster und Wilh. v. Fricken aus

Ahaus: Carl XII. und der pommerische Bauer, von Mainhold,

6



42

Der Ober-Tertianer Franz Bußmann aus Münster: Die Zauberfrucht, von
Melchior v. Diepenbrock,

Der Unter-Sccundaner Siegismund Dyckhoff aus Iserlohn: Der alte Dörf-
linger,

Der Unter-Sccundaner Jost. Erpenbeck aus Münster: Der alte Ziethen,
Der Unter-Primaner Bernhard Nichter aus Münster: Feuerchor aus der

Glocke, von Schiller,
Der Ober-PrimanerConrad Wunderlich aus Münster: Mein Vaterland, von

Aldefeld.
Zuletzt wurde Sr. Majestät ein dreimaliges Lebehoch gebracht und die Feier be¬

schlossen mit dem von allen Schülern und dem versammelten Publikum gemeinschaftlich
gesungenen Liede: Heil dir im Siegerkranz.

2. Am 22. Dezember v. I. wohnten sämmtliche Lehrer und die Schüler der obern
Classen des Gymnasiums der feierlichen Einführung Sr. bischöflicheilGnaden des Hoch¬
würdigsten Herrn Bischofs von Münster bei.

3. Die gesetzlich vorgeschriebenen Classen-Prüfungen wurden größtenteils im März
dieses Jahres abgehaltenund zwar in Serta am 14., Quinta am 16., Quarta am 18.,
Ober-Tertia am 21., Unter-Secunda am 23., Obcr-Secunda am 24., Unter-Prima
am 23., Ober-Primaam 30. März, und Unter-Tertia am 1. April.

4. Die schriftlichen Arbeiten für die Abiturienten-Prüfungwurden angefertigt An¬
fangs Juli, die mündliche Prüfung fand Statt am 15., 16., 18. und 19. August.

5. Die öffentlichen Prüfungen werden abgehalten am 26. und 28. August. Am
26. Morgens von 8—12 Uhr werden die Serta, Quinta und Quarta geprüft, Nach¬
mittags von 3 Uhr an die Unter- und Ober-Tertia; am 28. Morgens von 8—12 die
Unter- und Ober-Secunda lind die Unter-Prima.

6. Am 29. August ist Censur-Act und Versetzung der Schüler -in eine höhere Classc.
7. Am 30. August Nachmittags 3 Uhr werden bei der Schlußfcier dcS Schuljahrs

auf der Aula die Abiturienten entlassen, wobei die abgehendenOber-Primaner Aug.
Bachofen v. Echt aus Oelde und Ludw. Ficker aus Paderborn Abschiedsreden
halten werden, der erstere eine lateinische über das Thema:

^.eguain iNölnsnto rebus in arckuis
-Lsrvure inentem, non secus in bonis

^b insolsnti teinperntain
Imetitia. Uor. 6arin. II. 3.
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Der letztere eine deutsche über das Thema:
Vor Jedem steht ein Bild deß, was er werden soll;
So lang er das nicht' ist, wird nicht sein Friede voll.

Rückert.
8. Am 31. August wird das Schuljahr mit einem feierlichen Gottesdienste geschlos¬

sen. Das nächste Schuljahr beginnt mit dem 10. October; am 9. October werden
außer den neu aufzunehmenden auch diejenigen Schüler geprüft, welchen in der dies¬
jährigen Eensur nur eine bedingte Reife für eine höhere Clafse zuerkannt ist.
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VIII. Neb er ficht
der statistischen Verhalmsse des Gymnasiumsim Schuljahre 1847 —1848.

1. Lehrer-Collcgium.
2. Allgemeiner Lehrplan. -

s
«

Fächer l. a.
Classcn und Stunden,

l.d.stl. s .jll. d.stil aslii.b.j IV. Vi.

Stieve, Lateinisch 9 9 9 9 8 8 8 8 8 76
Busemeper,
Lückenhof, Griechisch 6 6 6 6 5 5 4 — — 38
Wiens,
Limb erg, Deutsch 2 2 4 4 4 3 4 - e- 6 35
Welter,
Siemers, Hebräisch 2 2 2 — — — — — — 6
Boner,
Köne, Französisch 2 2 2 2 2 2 — -— — 12
Laufs,
Fuisting, Religion 2 2 2 2 2 2 2 3 3 20
H es ker,
Hölscher, Philosophie 2 2 4
Schipper,

NsathematikHölker, 4 4 4 4 4 4 4 4 4 36
Beckel,
Middendorf, Physik 2 2 — — 4
Perger,
Salzman n. Geschichte 3 3 3 2 2 2 — 1 1 20

Für den Unterricht im
Zeichnen: Geographie — — 2 2 1 1 2 2 2 12

Aulin g.
Für den Unterricht im Naturgeschichte — — — — 2 2 2 — — 6

Gesang:
Lauffu.Heitmann,. Schönschreiben 1 2 2 5

Kräceptoren:
Guilleanme, Zeichnen — —, — — 2 2 2 2 2 10
Sauerland, > -

Theissing. Gesang 1 1 1 1 1 1 1 1 1 9

Luminn 34
>

35 j 34 33 ^ 32
>

32 j 32 29 29



der statistischen

1. Lehrer - Collcgiu

Stievc,
Busemepcr,
Lückenhof,
Wiens,
Limberg,
Welter,
Siemers,
Bon er,
Köne,
Laufs,
Fuistrng,
Heöker,
Hölscher,
Schipper,
Hölter,
Beckel,
Middendorf,
Perger,
Salz man n.
Für den Unterricht

Zeichnen:
Aulin g.
Für den Unterricht

Gesang:
Lauffu.Heitmai

Präceptoren:Guilleaume,
Sauerland,
Theissing.

tVZ
Schuljahre 1847 — 1848.
hrplan.
nd Stunden.

III stii.i'.j IV. > V. j Vl.

2

1

' 6

Z2 j 32 i 32 29 29

s
Z
s!«
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38

35

6

12

20

4

36

4

20

12

6

5

10

9

z '-s
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>
1
1

l
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